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Sprung ins Wasser 

Steigen die Temperaturen in sommerliche Höhen, ist es 

für viele im oder am Wasser am schönsten. Ist das ge-

rade nicht möglich, sorgt unsere Titelauswahl zumin-

dest für eine optische Erfrischung – mit leichter Som-

merlektüre ebenso wie mit anspruchsvolleren Themen, 

ergänzt durch einen Film und ein Kochbuch. 

 

 

Medienempfehlungen 

22 Bahnen 

 / [Darsteller:] Luna Wedler [und 

weitere] ; basierend auf dem Best-

seller von Caroline Wahl ; Dreh-

buch: Elena Hell ; Regie: Mia Maa-

riel Meyer. - München : Leonine, 

[2026]. - 1 DVD Video (circa 97 

min) 

Original: Deutschland 2025. - Un-

tertitel: Deutsch für Hörgeschä-

digte, Englisch. - Beigefügt: Hör-

filmfassung, Bonusmaterial 

DVD Video : 14,99 

MedienNr.: 625822 

Eine Mathematikstudentin, die mit ihrer alkoholsüchtigen 

Mutter und ihr jüngeren Schwester in einer tristen Kleinstadt 

lebt, hält mit ihrer Fürsorge und Beständigkeit das prekäre 

Familienleben zusammen. Raum für sich selbst findet sie nur 

im Schwimmbad, wo sie einem mysteriösen jungen Mann 

begegnet, der wie sie stets 22 Bahnen schwimmt. Als ihr eine 

Promotionsstelle angeboten wird, die sich mit ihrem bisheri-

gen Alltag kaum vereinbaren lässt, gerät sie in innere Not. 

Die Adaption eines erfolgreichen Romans hält sich eng an die 

Vorlage und kreist um Verantwortung und Schuld, Traum 

und Trauma, ohne sich zu einer eigenständigen Interpretati-

on aufzuschwingen. Die Qualität des Films resultiert größten-

teils aus der Leistung der drei Hauptdarstellerinnen, die den 

Figuren Komplexität und Widersprüchlichkeit verleihen.  

- Ab 14. Filmdienst 

Arenz, Ewald: 

Der große Sommer : Roman / E-

wald Arenz. - 9. Auflage - Köln : 

DuMont, 2024. - 335 Seiten ; 19 cm 

ISBN 978-3-8321-6643-4   

kt. : 14,00 

MedienNr.: 750907 

Während Frieders große Familie in 

Urlaub fährt, muss er zu seinem 

strengen Großvater ziehen. Keine 

verlockende Aussicht, denn Lernen 

wird dort seinen Tageslauf bestimmen, um den Verbleib am 

Gymnasium zu sichern. Doch dann findet er seine große Lie-

be und lernt seine Großeltern kennen, die ihm weit mehr 

Zuneigung und Hilfe zukommen lassen, als er sich das ge-

dacht hätte. Nur sein bester Freund zerstört durch eine hefti-

ge Psychose fast sein Glück. Doch am Ende dieses Sommers 

hat Frieder nicht nur für die Schule gelernt, sondern noch 

mehr fürs Leben. – Der Roman lässt den Leser eindringlich an 

dieser Entwicklung teilnehmen. Da jedoch Frieder in einer 

Zeit ohne Internet aufwächst, ist diese Geschichte nur schwer 

in der heutigen Zeit vorstellbar und vielleicht gerade darum 

besonders empfehlenswert. Lotte Schüler 

Blöchl, Alexandra: 

Was das Meer verspricht : Ro-

man / Alexandra Blöchl. - Origi-

nalausgabe - München : dtv, 2024. 

- 277 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-423-28388-5   

fest geb. : 22,00 

MedienNr.: 618335 

Vida Holt ist eine junge Frau Ende 

zwanzig, die auf einer kleinen In-

sel ein unspektakuläres Leben 

führt. Sie ist vernünftig und 

pflichtbewusst, hilft im elterlichen Laden und plant die Hoch-

zeit mit ihrem Freund Jannis, den sie seit Kindheitstagen 

kennt. Als die geheimnisvolle Marie ins Nachbarhaus zieht, ist 

Vida sofort fasziniert. Die neue Inselbewohnerin ist eine schil-

lernde, fast schon exotische Figur, selbstbewusst und selbst-

bestimmt. Aus nachbarschaftlicher Nähe wird schnell Freund-

schaft und für Vida die große Liebe ihres Lebens. Sie ist be-
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reit, alles dafür aufzugeben und ihr altes Leben hinter sich zu 

lassen. Doch dann kommt Vidas älterer Bruder auf die Insel 

zurück und zeigt Interesse an Marie. – In stimmungsvollen 

Bildern und poetischer Sprache erzählt der Roman von der 

Suche nach dem richtigen Leben, vom Spannungsfeld zwi-

schen Fremd- und Selbstbestimmung, zwischen Verwurze-

lung und Aufbruch. Sehr gern empfohlen. 

 Gertrud Plennert 

Floren, Mara: 

Palastplatte : Roman / Mara Flo-

ren. - Erste Auflage - Frankfurt am 

Main : Schöffling & Co., 2026. - 

223 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-69097-020-4   

fest geb. : 23,00 

MedienNr.: 755882 

Henriette wächst mit liebevollen 

Eltern, ihrer besten Freundin Mo 

und einer hilfsbereiten Nachbar-

schaft in einer Hochhaussiedlung 

auf. Mit ihren dreizehn Jahren 

beschäftigen sie allem voran ihre Beliebtheit in der Schule 

und ihre Gefühle für Mo, bis eines Tages die psychischen 

Probleme ihres Vaters nicht mehr zu übersehen sind. Auf die 

Diagnose Schizophrenie folgen Krankenhausaufenthalte, 

Persönlichkeitsveränderungen und Suizidversuche. Henri fällt 

es zunehmend schwer, ihr eigenes Leben zu leben und ihrer 

Liebe zu Mo nachzugehen. Noch bis tief ins Erwachsenenal-

ter nimmt die Erkrankung ihres Vaters und die Angst, die 

Veranlagung für Schizophrenie geerbt zu haben, eine ent-

scheidende Rolle in ihrem Leben ein. – „Palastplatte“ ist nicht 

nur ein sehr gelungener Roman über die vielfältigen Auswir-

kungen psychischer Erkrankungen auf alle Betroffenen, son-

dern zugleich eine lesenswerte Coming-of-Age Geschichte 

über Freundschaft und wahre Liebe. Gerne zu empfehlen!

 Marlene Knörr 

Frey, Sita Maria: 

Tage wie Salzwasser : Roman / 

Sita Maria Frey. - Originalausgabe 

- München : Droemer, Mai 2025. - 

318 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-426-56461-5   

fest geb. : 22,00 

MedienNr.: 621297 

Durch einen Beinahe-Unfall be-

gegnen sich zwei sehr unter-

schiedliche Frauen, die derzeit 

beide in einer persönlichen Krise stecken. Da ist die schwan-

gere Mathematikerin Atlanta, die vor Kurzem ihren Lebens-

partner Malte durch Suizid verloren hat. Sie ist verzweifelt, 

sucht nach dem Grund und kann sich nicht vorstellen, allein-

erziehende Mutter zu sein. Hinterlassen hat ihr Malte vier 

Anschriften in Freiburg, Marseille, Barcelona und Noto 

(Sizilien). Dort hofft sie, Antworten zu finden auf die Frage 

nach dem Warum, denn sie waren doch glücklich zusammen. 

Und die herbe, introvertierte Halb-Italienerin Enza, die in Bad 

Vilbel eine Fahrradwerkstatt betreibt und mit ihrer Mutter 

Hilde, nach dem gewaltsamen Tod des Vaters, eng verbun-

den ist. Doch jetzt möchte ihre kranke Mutter, dass sie auf-

bricht, um auf Sizilien endlich ihre Verwandten väterlicher-

seits kennenzulernen. Dazu hat Enza eigentlich gar keine 

Lust, will sie doch ihrer Mutter beistehen. So beginnt die 

ungeliebte Reise für die beiden Frauen, die sie körperlich und 

seelisch herausfordern wird. Doch auch an Tiefpunkten be-

gegnen sie immer wieder selbstlosen Menschen, die ihnen 

unkompliziert weiterhelfen. Es entspinnt sich eine zärtliche 

Freundschaft zwischen ihnen; und so schaffen sie es mit Un-

terbrechungen und Umwegen, auf Sizilien Antworten und 

neue Perspektiven für ihre Lebenssituationen zu finden. – Ein 

einfühlsamer, aufmunternder Debütroman, der gekonnt die 

Gefühlslagen von Atlanta und Enza beschreibt. Denn manch-

mal lohnt es, trotz Widerwillens aufzubrechen, den eingefah-

renen Alltag hinter sich zu lassen, um durch neue Erfahrun-

gen und Begegnungen das Leben wieder meistern zu kön-

nen. Gerne empfohlen für eine breite Leser:innenschaft. 

 Karin Steinfeld-Bartelt 
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Garnier, Kea von: 

Restsommer : Roman / Kea von 

Garnier. - 1. Auflage - München : 

Blessing, 2026. - 399 Seiten ;  

21 cm 

ISBN 978-3-89667-785-3   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 624142 

Als Sohn des örtlichen Bestatters 

muss der sechzehnjährige Domi-

nik daheim immer wieder mit 

anpacken, besonders, seit seine Mutter die Familie verlassen 

hat. Sein Leben scheint vorgezeichnet: Berufsschule im Nach-

barort, Einstieg in den Familienbetrieb, nie wirklich über die 

Grenzen des kleinen Dorfs hinauskommen. Doch als Biff mit 

seiner Familie aus Berlin in die Nachbarschaft zieht, ist Domi-

nik von dessen lässiger, weltgewandter Art sofort gebannt. 

Die beiden kommen sich langsam näher, doch angesichts 

von Dominiks familiären Zwängen und der homophoben 

Haltung von Biffs gewalttätigem Vater scheint eine gemein-

same, ungezwungene Zukunft in weiter Ferne. – 

„Restsommer“ fängt die Stimmung der frühen 2000er Jahre 

in einem kleinen Dorf in der niedersächsischen Provinz bild-

haft ein. Gefühlvoll beschreibt die Autorin, wie der Protago-

nist seine sexuelle Orientierung entdeckt, seinen Lebensent-

wurf hinterfragt und neue Pfade beschreitet. Sehr gerne zu 

empfehlen! Marlene Knörr 

Glattauer, Daniel: 

Die spürst du nicht : Roman / 

Daniel Glattauer. - 1. Auflage - 

Wien : Paul Zsolnay Verlag, 2023. 

- 303 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-552-07333-3   

fest geb. : 25,00 

MedienNr.: 613930 

Die Familien Binder und Strobl-

Marinek sind schon sehr lange 

befreundet. Gemeinsam mit den 

Kindern ist ein Urlaub in die Tos-

kana geplant. Die 14-jährige Sophie Luise, Tochter der Grü-

nen-Politikerin Elisa Strobl und deren Ehemann Oskar, wei-

gert sich, ohne ihre Schulfreundin Aayana mitzufahren, die 

vier Jahre zuvor als somalisches Flüchtlingskind nach Öster-

reich kam. Aayana soll im Pool der Ferienvilla schwimmen 

lernen. Gleich am ersten Urlaubsabend geschieht ein Un-

glück, durch das vor allem die Familie Strobl-Marinek in gro-

ße Bedrängnis gerät. Ein Bekannter Oskars ist Staranwalt und 

soll dafür sorgen, dass die Angelegenheit umgehend unter 

den Tisch fällt. Elisa Strobls Karriere steht schließlich auf dem 

Spiel. Zunächst scheint die Rechnung aufzugehen, doch das 

Blatt wendet sich, als ein heruntergekommener, seit Jahren 

nicht mehr praktizierender Anwalt die Partei der Flüchtlings-

familie ergreift. Während die Erwachsenen mit ihren eigenen 

Problemen beschäftigt sind, sucht Sophie Luise traumatisiert 

Trost und Hilfe im Internet mit fatalen Folgen. Die Handlung 

mit ihrer Verknüpfung von Dialogen, Presseartikeln und die 

Reaktionen der Öffentlichkeit durch Postings von mit unter-

schiedlichstem Gedankengut ausgestatteten Personen wirft 

viele Fragen auf, die unserer westlichen Gesellschaft einen 

Spiegel vorhalten. Dabei kommt der Roman angenehmer-

weise ohne Schwarz-Weiß-Malerei aus. Ein echter 

„Glattauer“, dem man unbedingt viele Leser*innen wünscht.

 Gabriele Berberich 

Gmehling, Will: 

Freibad : ein ganzer Sommer un-

ter dem Himmel / Will Gmehling. 

- Wuppertal : Hammer, 2019. - 

155 S. ; 23 cm 

ISBN 978-3-7795-0608-9   

fest geb. : 15,00 

MedienNr.: 597130 

Kathinka, Robert und Alfons - der 

Icherzähler - sind Geschwister und 

erleben zu Hause einen liebevol-

len Umgang. Robert hat eine nicht näher definierte Behinde-

rung, und die Erfahrungen dieses Umgangs tragen während 

des ganzen Buches die drei durch alle Widrigkeiten des All-

tags. Zwar erhalten sie wegen einer Rettungsaktion im Hal-

lenbad Freikarten für das Freibad. Aber wegen permanenter 

Geldnot sind trotzdem einige Hindernisse zu nehmen. Ka-

thinka schafft das mit unbeirrbarem Ehrgeiz, Alfons wird 

durch die hübsche Tochter des Schwimmbadchefs motiviert 

und Robert entfaltet sein Talent dank der Unterstützung 

durch seine Geschwister. So entstand ein Buch voller liebe-

voll gelöster Probleme, das gerne überall empfohlen werden 

kann. Lotte Schüler 
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Lohse, Stephan: 

Das Summen unter der Haut : Ro-

man / Stephan Lohse. - Original-

ausgabe, erste Auflage - Berlin : 

Insel Verlag, 2023. - 176 Seiten ; 

22 cm 

ISBN 978-3-458-64389-0   

fest geb. : 20,00 

MedienNr.: 615916 

Ende der 70er-Jahre in Hamburg - 

Julle ist 14, mitten in der Pubertät 

und geht auf ein musisches Gym-

nasium, weil seine Mutter es für eine gute Idee hält, ein In-

strument zu spielen. Überhaupt nerven die Eltern, die sich 

ständig streiten. Mit seiner älteren Schwester versteht er sich 

gut, ihr hat er anvertraut, dass er sich für Jungen interessiert. 

Als vor den Sommerferien ein neuer Mitschüler in die Klasse 

kommt, verliebt sich Julle Hals über Kopf in Axel. Die beiden 

Jungen erkunden mit den Rädern gemeinsam die Gegend 

und freunden sich an. Axels Mutter ist kürzlich an Leukämie 

gestorben, der Vater häufig abwesend. Erste Partys, die neu-

esten Platten, Schwimmbadbesuche und der Schulunterricht 

bestimmen den Alltag in diesem Sommer. - Der Schauspieler, 

Regisseur und Schriftsteller Stefan Lohse erzählt in seinem 

dritten Roman über die Leiden des Erwachsenwerdens. Er 

beschreibt einfühlsam die Selbstzweifel, das Unwohlsein im 

eigenen Körper, die Suche nach sexueller Orientierung und 

das Gefühlschaos erster Liebe. Ein Coming-of-Age-Roman 

für alle Bestände, auch geeignet für jugendliche Leser/-innen 

ab ca. 15 Jahren. Susanne Emschermann 

Pfister, Kristina: 

Nach dem Sommerregen : Ro-

man / Kristina Pfister. - Frankfurt 

am Main : FISCHER, [2025]. - 349 

Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-596-71123-9   

kt. : 18,00 

MedienNr.: 621223 

Nach dem Sommerregen ziehen 

die Wolken ab und die Sonne 

geht wieder auf. Die Sicht ist klar, 

die Luft frisch, die Farben in der Natur intensiv. Eine solche 

„Erfrischungskur“ würden sich auch Cecilia, Jonas und Marika 

wünschen, als sie zum 70. Geburtstag ihres Vaters Winfried in 

dem alten Ferienhaus zusammenkommen. Jeder aus dem 

erwachsenen Geschwistertrio der Familie Ritter hat in der 

„Rushhour“ des Lebens an seinem Alltag zu tragen; dem Be-

ruf, den Beziehungen und den anstehenden Entscheidungen. 

Und auch an den vagen Erinnerungen, die beim Ausräumen 

des Kellers hochkommen: Hat die Mutter Marianne die Fami-

lie kurz nach der Geburt des dritten Kindes tatsächlich für 

mehrere Monate verlassen? Und meint sie es jetzt ernst mit 

der Trennung vom Vater, der angekündigten Auszeit auf Bali 

und dem Verkauf des Sommerhauses? In dem anfänglichen 

Ferien-Setting des Romans von Kristina Pfister kommen die 

eingeübten Rollen aus der Kinderzeit fast automatisch zum 

Tragen: Cecilia, die älteste und immer bestens organisierte 

Tochter, die detailliert plant, effektiv durch den Tag kommt – 

und doch mit der Erziehung des zweijährigen Oskars über-

fordert ist. Jonas, das Sandwich-Kind, der als Lehrer andere 

auf das Leben vorbereitet und sie zum Aufbruch ins Neue 

ermutigt – und der in der eigenen Bequemlichkeit sowie in 

der emotional längst abgekühlten und langweiligen Ehe mit 

seiner Jugendliebe Julia feststeckt. Und das Nesthäkchen 

Marika, die mit einem Second-Hand-Laden in Berlin in die 

Selbstständigkeit startet – und jetzt überrascht feststellt, dass 

sie schwanger ist. Die Handlung bewegt sich durch die Jah-

reszeiten; die Erzählung wechselt zwischen slapstickartigen 

Szenen und ernsten Tönen. Insgesamt zeichnet die Autorin 

ein modernes Familienporträt über drei Generationen, er-

zählt vom weiblichen Mental-Load und einem Leben zwi-

schen nervigem Chaos und innigem Zusammenhalt. Bestens 

als Sommerlektüre geeignet! Slávka Rude-Porubská 

Pramschüfer, Eva: 

Weißer Sommer : Roman / Eva 

Pramschüfer. - Originalausgabe, 1. 

Auflage - Hamburg : Rowohlt 

Hundert Augen, april 2026. - 268 

Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-498-00953-3   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 755883 

„Titanweiß. Zinkweiß, Mischweiß.“ 

Über Farbtöne und ihre Wirkung 

weiß Alma, Tochter einer wohlhabenden Familie mit einer 

Villa in Grünwald, die Journalistik studiert und deren eigentli-

che Berufung die Malerei ist, ziemlich viel. Über den Stand 

ihrer Beziehung zu Théo ist sie sich weniger im Klaren. Dabei 

ist Théo, der als Steinmetz im Betrieb seines Vaters arbeitet, 

aus der Nähe von Marseille zu Alma nach München gezogen 

und hat sich dort um einen Studienplatz für Architektur be-

worben. In ihrer Kunstbegeisterung sind sich die beiden ähn-

lich – können sie sich aber gegenseitig Raum für ihre Ambiti-

onen lassen? Und können sie mit den Prämissen der sehr 
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unterschiedlichen sozialen Herkunft und finanziellen Mög-

lichkeiten umgehen? – In ihrem Debütroman lässt Eva 

Pramschüfer ein Liebespaar Ende 20 sich selbst und die Be-

ziehung zueinander intensiv befragen. Welche Rolle spielt die 

emotionale Sicherheit, welche das Bedürfnis nach Autono-

mie? Wann ist man bereit, in die eigenen Entscheidungen die 

Konsequenzen für den Partner oder Partnerin einzubezie-

hen? Einen Sommer lang wollen sich Alma und Théo, die sich 

in das Landhaus von Almas Eltern in Frankreich zurückziehen, 

Zeit lassen, um herauszufinden, ob sie zusammenbleiben. In 

der flirrenden Augusthitze werden die Konturen der Land-

schaft unklar. Scharf beleuchtet und auf den Prüfstand ge-

stellt werden dagegen nicht nur die Gefühle, sondern auch 

die biografischen und familiären Prägungen, die wir in das 

Beziehungsleben mitbringen: Was hat Bestand, was ist eine 

Projektion? Die Erzählung wechselt zwischen den Perspekti-

ven von Alma und Théo; die Handlung ist zwischen der länd-

lichen Idylle und den europäischen Metropolen – München, 

Paris, Berlin – verortet. Dem Schreibstil der Autorin merkt 

man an, dass er in Netz-Blogs und in sozialen Medien ge-

schult ist. Die Frage nach den (un)feinen sozialen Unterschie-

den wird am Ende ein wenig bemüht-didaktisch gelöst, was 

der modernen Liebesgeschichte aber keinen Abbruch tut. 

Breite Empfehlung. Slávka Rude-Porubská 

Rivera Garza, Cristina: 

Lilianas unvergänglicher Som-

mer / Cristina Rivera Garza ; über-

setzt von Johanna Schwering. - 

Stuttgart : Klett-Cotta, [2025]. - 

330 Seiten ; 21 cm 

Aus dem Spanischen übersetzt 

ISBN 978-3-608-96674-9   

fest geb. : 26,00 

MedienNr.: 623825 

Die mexikanische Autorin Cristina 

Rivera Garza macht sich in ihrem 

Memoire auf die Suche nach Gerechtigkeit für ihre Schwester 

Liliana, deren Tod eine allgegenwärtige schmerzhafte Erinne-

rung für sie und die Familie bedeutet. Sie war mit zwanzig 

Jahren von ihrem Ex-Freund Angel Gonzales Ramos erstickt 

worden, nachdem sie sich von ihm getrennt hatte. Der Mann 

ist nie verurteilt worden, weil er sich ins Ausland abgesetzt 

hat. Nach fast dreißig Jahren begibt sich die Autorin auf die 

Spurensuche, doch bei der Staatsanwaltschaft ist die Akte 

nicht auffindbar. So macht sie sich daran, ein persönliches 

Archiv aufzubauen aus Interviews von Freunden und Freun-

dinnen und aus Lilianas in Kartons verstauten Schriftwerken, 

den unzähligen Zetteln, Tagebuchnotizen und Briefentwür-

fen. – Cristina Rivera Garza ist Soziologin, und so verbindet 

sie die persönliche Ebene mit Reflexionen über sexuelle Ge-

walt und die Ermordung von Frauen in Mexiko und der Welt. 

Seit 2012 ist Femizid in Mexiko zwar als Straftatbestand aner-

kannt, doch verlaufen viele Fälle im Sande. Diese strukturel-

len Defizite benennt die Autorin, doch bleibt es ein sehr per-

sönliches Buch. Keine leichte Lektüre, doch die Mehrstimmig-

keit fordert zum Weiterlesen auf. – Das mit dem Pulitzer-

Preis ausgezeichnete Werk kann empfohlen werden. 

 Karin Blank 

Seiser, Katharina: 

Gut bei Hitze : erfrischend einfa-

che Rezepte / Katharina Seiser ; 

mit Fotografien von Vanessa 

Maas. - 1. Auflage - Wien : Brand-

stätter, 2026. - 192 Seiten : zahl-

reiche Illustrationen (farbig) ;  

25 cm 

ISBN 978-3-7106-0926-8   

fest geb. : 32,00 

MedienNr.: 625436 

Trinken, Kaltes, Warmes und Süßes, das sind die Kapitelüber-

schriften. Hier finden sich etwa kalter Grün- oder Schwarztee, 

Kaltschalen und Salate, warme, leichte Gerichte und Nice-

cream, Kuchen und Müsli. Die Rezepte in diesem Sommer-

buch sind abwechslungsreich, aber selten überraschend. Je-

dem Gericht ist eine Doppelseite (selten zwei) gewidmet, auf 

einer Seite ein Foto, auf der anderen eine schön übersichtli-

che Textseite: Schlagwörter in der Ecke ordnen das jeweilige 

Rezept ein, etwa als vegetarisch, to go, mit Fleisch oder Fisch 

und vegan. Ein kurzer Text, Portionsangaben, Zutatenliste, 

Zubereitung und Tipps am Ende geben den Leser:innen alles 

an die Hand, um jedes Rezept erfolgreich nachzukochen. – 

Auch wenn das Buch nicht überrascht, ist es doch eine ziem-

lich gute Idee, Gerichte für Hitzetage zusammenzutragen. 

Empfohlen bei Interesse. Ruthild Kropp 
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Sulzer, Alain Claude: 

Fast wie ein Bruder : Roman / 

Alain Claude Sulzer. - 1. Auflage - 

Köln : Galiani Berlin, [2024]. - 185 

Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-86971-294-9   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 620288 

Der Ich-Erzähler und sein Freund 

Frank Reimers kennen sich, seit 

sie kleine Kinder waren. Sie sind 

fast wie Brüder aufgewachsen. 

Mit siebzehn hatte es einen Skandal um Frank gegeben: Er 

war mit dem Nachbarjungen Matteo, einem „Zigeuner“, wie 

man sie damals nannte, „in flagranti“ erwischt worden. Zu 

jener Zeit eine Schande! Während Frank nach Düsseldorf zur 

Kunstakademie geht, wendet sich der Erzähler der Kamera-

führung zu. Als Frank 1983 nach New York übersiedelt, hal-

ten sie nur noch losen Kontakt. Und dann kommt AIDS! 1993 

erwischt es auch Frank. Seine nachgelassenen Bilder vererbt 

er dem Jugendfreund, der sich nie für seine Kunst interessiert 

hat. Dieser schafft sein Erbe in die Remise seiner Frau – und 

vergisst es. Erst dreißig Jahre später sieht er in der Zeitung 

einen Artikel über die Ausstellung eines unbekannten Malers 

in einer Berliner Galerie und erkennt Franks Stil. Die Entde-

ckung katapultiert ihn in ein Gefühlschaos. Gleichzeitig fragt 

er sich, wie die Bilder an die Öffentlichkeit geraten sind. Sei-

ne Nachforschungen führen ihn zunächst auf die Homepage 

der Galerie, wo er drei Bilder Franks findet, eines davon ein 

Aktgemälde von ihm selbst als Jüngling … – Ein großartiger 

Roman über eine Männerfreundschaft, eingepackt in einen 

vagen Krimiplot. Karin Blank 

Valerio, Chiara: 

Blinde Flecken : Roman / Chiara 

Valerio ; aus dem Italienischen 

von Christiane Burkhardt. - Deut-

sche Erstausgabe - Zürich : Kein 

& Aber, [2025]. - 248 Seiten ;  

19 cm 

ISBN 978-3-0369-5078-5   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 622702 

Lea steht als Mutter zweier klei-

ner Töchter, als Ehefrau und als selbständige Anwältin mitten 

im Leben. In dem beschaulichen Küstenort zwischen Rom 

und Neapel kennt jeder jeden, das Leben geht einen ruhigen 

Gang und nur selten passiert etwas Aufsehenerregendes. Als 

die geheimnisvolle Vittoria unter mysteriösen Umständen 

ums Leben kommt, begibt sich Lea auf Spurensuche. Sie er-

forscht das Gedächtnis des Ortes, seine Knotenpunkte und 

Wurzeln und prüft seine Zuverlässigkeit. Je mehr Lea über 

die allseits beliebte und respektierte Verstorbene herausfin-

det, die in Scauri kaum Spuren hinterlassen hat, umso tiefer 

taucht sie in ihre eigene Vergangenheit ein und reflektiert ihr 

eigenes Leben. Mit feinem Gespür für die Nuancen zwischen-

menschlicher Beziehungen erzählt Chiara Valerio von Frauen-

schicksalen im Spannungsfeld zwischen Tradition und Mo-

derne, zwischen Patriarchat und Emanzipation. Gerne emp-

fohlen. Gertrud Plennert 
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